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Lemokratisch't

Für Gouverneur-

CliarlkS R Buckalew
»on Columbia Sounlv.

Für General Auditor,

William H. Hartlky
von «ldfort Sounty.

Für Richter d«r Suprem-.Couri -
James Thompson

von Slie Eountp.

d-n ganzen Staat

Richard Ba»x, Pblladelphia.

AamrS H. H-PkinS, Aliegb-ny.

Hcndrick B. Wright. Luzern«..

l?arl Sckurz t« ?kor» Carolina.

Geee-Sboro, N. C., 27. .Juli. Heuli
wurde tier eine Greeley- unl

B-oivN'Versammlung abgehalten, in wel

-her «arl Schur, sich als Redner verneh

men ließ. S-biirz wnrde von einem Bür

g-.comil. in Readsvllle. 25 Mellen östlick
von hier, abgeholt und wurde, al« er hie'
anlangte. durch ein Musikkorp« und ein

große «!e»sch""n->ssc am Bahnhof ein

vsangen. Nachdem er im Benbow Hau l
gespeist hatte, fuhr er in ,in,r cffenr,

Chaise n.ich dem Gehölze, wo die versank
Milte Menge seiner harrte. Er beza«,

seine Rede mit der Entschuld gung, das
er vier Tag« und v-enNSchte hiutereia
ander gereikt und In Folge dessen sehr er

müde- sei! daß er keine Zelt gehabt habe

sich auf se ne Rede vorzubereiten und das
er »aher-ss retkN müsse, wie e« ihm de>

«ug!-U:ck ei. Gel". Er sei von Anb.,

ginn a» ei» Gegner der Sk>o» '»l 2-w"

sen und habe für Abschaffung derselbe«

gewlrll; wenn -r t'h' «'cht tn den R"»"

der republikanischen Partei ZU fiaden s-i.
so sei da» ntcbt seine Schuld, sondern lii

x-r PartU; nachdem dies- g-woroen, irai

sie jetzt sei, stehe er >hr als Gegner gegen

über. Nackd m dle Tklsverei abgeschaff

gewesen und ren iarbige« bürg-rltck»
und poltll,»e R-cht' verliehen waren, s«
es Pflicht gewesen, auch den früheren Re

teilen und Denen, »ie n-it so vi,l Brar»ui

gegea uns aus dem Norden gekämpft, ihn

poliiiscken Rechte wiederzugeben, weil st,

auf Treu ua» Glauben dle Waffen nie

dergeiegt; eben darum habe man im Nor>

ten jetzt die Fahne der Amne ie und de>
Gerechtigkeit mit Horace Geeelep (Lp

Plaue) «IS Bannerträger »usgepfiavzt

Wie einst die demokratische Partei Gesetz!
blos zu de« Zwecke gemacht habe, um flck
im Besitz der Macht zu erhalten und wil

vie Corruption und die Betrüge»«!«», de
ren sie sich schuldig gemacht, ,u einer Re

»olutisii gefühlt haben, durch welche letz
t-re dle Partei ihre Macht »ingebüßt habe

so versuche auch jetzt die republikHnischl

Partei sich durch ähnlich Miitei dem Land/

aufzuzwingen. Die Führer der Parte
haben da« allgemeine Stimmrecht zu de»

Zweck bewill,gt, um sich im Besitz de>

Macht zu behaupten; »«rH »ine allge

meine Amnestie ober werde dt» Steftuu,
d«r Führer gefährdet. Zu demselb«,

Zwecke seien Gesetze wi» da« «uklulgef-l

angenommen wordeu, nämlich um unte

dem Vovwaud ler Beschützung W,nig»

die Wahlen tn de» südlichen Staaten t»

Sin»: und nach dem Wunsch der Admtat

stration csntrolliren zu können. Im Nor

den wisse man sehr »»HI, »aß da« V»l

de» Südens intt Füßen getret«» und poi

dcr Administration despotlsch maltraitir

worden sei; die letzter« hab« sogar be
Verfolgung ihrer Zwecke da« Poftzehei«
01ß verletzt, habe Packete «usbrechen lasse,

und den Inhalt derselben durch i»publt

kanisch» Schristen ersetzen lassen; der Sü

den sei beraubt und geplündert morde!

und die republikanische Partei sei für dl

Sckandwlrthschast. dl« im Süden Plai
gegriffen habe, verantwoitllch; die ?l»r

seien von den R-Pnbiika
nern im Congreß und von der republika

Nischen Administratio-, in Washingtoi
fekundirt und in ihiem Treibe« ermuthiH
worden. Die Folge von allem Dem fe
zener gewaltige Umschwung tu der össent
lichen Meinung glwesen, der in der Ein

cinoatier Reformbewegung s«tn,n Au«

druck und Cuimlnattonepunkt gesunde,

habe. Da« in Cincinnatl aufgepflanzt
Banner sei da« der wahren repubNkani

schrn Par«-:i und unt«r dttsem marschir
das Volt vorwärts und kümmere st» Pi

nig um die ihm b«!gtitg!«n N imen ?!,ore
und ?R.b'kn". Dann,olg!

in ler Rede ein Passus, d.r der Wl'.er

legung der Ansichten gewidme, ist, dt

Sekretär Bouiwell in seiner hier gehalle

nen Rede ansg-spl-ch'U bat. De

Redner fuhr da»n sort: Sobald die durä

Blut bezeichnet« S-ust durch dl- ineinan

der g-:'g'.° Hände de« No-rens ut>d de.

Südens überb.ücki sei, man de!

,epub»ka,»!ch»N Part«' «"»t mehr; d-e

Führern der letzte:«» iet b'kaaut unl

st. matten d.her dt. l>tz:e v-.z»>tf-l».
Anst -ngung, um sild z» re,,»». I" de»

B-Müi,"'. de« Zwi-ip-l, zwtxde» Nard.r
und Süden ,u veiei-lgtn, gebe man j'tz

1o w-tt, roß van die Ar»,«e der Negier

ung der con'öcerleken Staate» !« B-tref
der deadsi-vüglen Ein»,-der» ng vö-dli-dei

Slädte als republ. Wabldocnmente ab

drucke. Tr hoffe aber, d» erleuchtet.

Hin« »'S amerik. Boitt «e,le Pch s°ga>

der bloß.» Veröff-n!lichu»g s°l«'tk Doku.
menle widtlsetzen. Grreliy sei der Vater

de« Abvlitioltismu« «nd dtt.tr»«« Freund
der R-cht« Aller. Der Südea. dtffe»
Feind«» zrwlsen, sti gewillt, die höchste
Gewalt In die Hin», Greeley'« ,u legen;

da« sei der beste Newel« dasür, daß der

Süden bereit se< stch den Resultaten des
Krieg« aufrichtig und «hrl ch zu unter-

werfen. Sodann redet« Schurz den an-

wesenden Farbigen u. gewesenen N-bellen-

soldaten Im Interesse de« ?Greeley Tl?-
k,ts" ?an'« Her;"; dann las er d«n Brief
de« g-irisen-n CommissarS Plrasontan In

Betr.ffder Anerbiitungen vor, die Ihm In

d,r San Domingo Angelegenheit von der

Administrat vn gemacht worden s«ln sollen.
Er bemerk,«, der B,i«f b»««tse die Rich-

I«K«etI der von «hm gegen di« Administra-
tion erhobenen Anschuldigungen und es

müsse sich l'tzt z-'g'". wer die Wahrh«»
rrst». Unw-b-h-it gesprochen habe, «b

Grant oder Pl»as0!>lon.
Am Schluß der Rede wurden drei Hoch

auf Schurz ausgebracht,

Das ?Michigan Journal" berichtet

über die Silber Mine ?Silver Jslel", lm

Lake S.perior: Diese wundervolle Mine

übertrifft ihre anfävziite» versprechen
gen. Von den Silber Srzeu, welche im

Monat Juni nach Wpandotte kamen, er-
gaben 5 ausgesuchte Varrel« 380!) Unzen
auf die Tonne, oder »inen Geldwerth von

»4940, also über k üooo Currency. Di-

letzte Sendung von 38 Barrels ergab

durchschi'itllich 1400 Unzen, cder einen

Werth von L2ASO von der Tonne und 7i

Pfd. ausgesuchte Stucke dieses Silbers

enthielten 38 Prozent. Ein Stück, wel-

che« 8 Pfund wieg-, wurde soeben nach

Sie- Aorl geschickt. Der Schacht ist setz'
148 Fuß tief und werden die Silbererz,

immer werthroller und reichhaltiger.

Achtzehn Evuniy - Schatzmeister in

Kansas stehen unter der Anklage, öff-nt-
llche Gelder untei schlafen zu haben.

D», ?Palmetto" Blätter (Pslau
men.Palmbl-tler) der iy den SüdsUaien

von Georgia b!S glo.iva so häufig vor>

kommenden Pflanze, >?->»' bisher uqbe

nutzt blieben, dürste» bald ein lohnende,

Export-Artikel werde», wenn sich ein Er
pertment günstig erweisen sollt«, welche«

nächstens in England gemacht werde«

pttt. Der Dampfer ?Darier,", welche,

jüngst oon Sa»->SL-d nach Liverpool ab

ziftg, hatte eine graße OuantilSt dersel
Heu au Bi»rd, aus w-lchen man in Eng

land Papier fabrizlr»» »ig. Nachdem

kS iu letzterer Zeit gelungen, auS Stroh,

hoiz uud Esparte Gras Papier zu fabrt
>iren, dürste diese« Experiment ebensall«

»»ites««.
Eis« Kr»» il> lowa ist eine groß,

Verehrerin Kr Ltb«us«eröchslu»gs Ge>

Mchaslen. St« Hut b«r«lts zwei Man-

ier durch d«n Tod verloren und BSo,ooii
,on diesen Anstalten erhalten, was etv

chöner Trost sür die btlrübl« Witlwc war

»a di« Männir nicht vi«l taugten. Sil

st bereit, eine dritte Ehe einzugehen, will
Pasgpf dringen, daß stch der Ehemanr

»o. Z recht »,rjjchk'k.
Als neue« Zl«g,l-A)at«kla> perter

»euester Zeit in England di« Abfälle au<

den Kohle» Bergwerken verwendet, dil

disher zu gar nicht» verbraucht wurder
,«d i» HKdlenbezlrken Englands viell

Taus«od« schön«», Lanpe, bedexf-n
Oer au« dem Kohlenstaub« hergestellt,

Ziegtl ij), was seine Farbe betrifft, nur

sreiitch nicht s»r di,' Aufführung elegan

!«r Gebäude ge>chaffen, dafür sj-l» er ai

Festigkeit unserem Zhonjiegel nicht nach

stehen. Da« Material aber kostet sp sie
wie gar nichts, da die Besitzer desselbe,

sljch stnd, wenn e« Jemand wegschafft.
Vielj ftüheren Soldaten stnd durck

-in vom letzten Eongieß passirtes Gese,

in Betreff der Bountp Ländereien irrege

leitet Pprren, indem ste stch dem Glaube,

hingeben, das betreffende WeseK berechtig

jil«o S-ldoten zu einem Besltztitel au

löv Ack-r HkgieruvgLläotereien. Die,

ist jedoch keineswegs der F»ll. D«r Aon
x,reß amendirte nur das bereit« destehentl
Heimstättegesetz dahin, daß frühere Sol

tai-n, welch« Regierungsland unl«r der
Veschränkungen de? Helmstätte-Gesetze«
in Besitz neh..ien wollen Pe

wie für Nichtsoldaten 'n Be

>ug auf Verm-Dungskpsten u. f. w. bl«l

dcn maßgebend) den Zeit,au« Hrei
Kriegsdienstes von den im Gesetz vorge>

schriebenen S lahren, di« ? als wirklich«

Lnßedler guf dem Lande verbringen müs
sen. ehe st- auf eincv rsllgHltizea Besitz
Itlet Anspruch erh-b-n dürfen, in Abzvj

können. Von einer wirklicher
wie e« von Vielen vir

landen wnrte, tan», »lss niKt hie N-d,

«in.
A. T. Stewart, der vielfache Mil

iouär und M»gli,d xxn Zammanp. ha!

»20.000 zur Betreibung der Hreelcs>
Lrown'/iden Eandidatur hergegeben.

Pas ?New-lork Journal" bringt dies,

vvK fügt bei: ?Und da wag!

van noch zu bihaupten, dle Kaufmanns-
piliwolle vo» Greelix nicht« wissen."

Ja Nard Carolina wird der Kamps

nit außerordentlicher Heiligkeit geführt,
Lie R.glerung taß, da» Geld B.'ß n wie

UZass-r. Drei Cabinelimlnistcr, Ereß
reU, Boutwell und Delanz, Wilson,
Sranl'« V>tt Präsidiol'chasl«.Eaadtdäf,
Scan,'« Privalsekrelär Dougla« und 'in

ganzer Schwärm von Bunde«beamten

»alten Aedeu für Ihren Herr» und Mei-

k.r; natürlich reisep säq«,l<chk VkN'»
,uf Kosten d«r Pati»?.

-- E« flnd t.hl Au«siS>tn dafür bor-
Handen, daß da» vieltesprvchene Projekt

der Herstellung «ine» Canale« durch de«

Jsth»»« v»a Datlcn, wodurch der atlan-

tische Ocean mit dem stillen Ocean in
Verbindung gebracht werden soll, in Aus-

führung gebracht und daß dazu die soge-
nannt« Napipl-Rouie gewähU «erden
wird, die im Jahre IL7I, von Comman-

der Selsridge so gründlich vermessen wor-

den ist. Der Nutzen, welcher sowohl den

Der. Staaten wie Europa und Südame-

rika durch die Herstellung de« Canale« er-

wachsen müßt», «st unberechenbar. Di,

Kosten de« Baues de« Canales dürsten
sich auf etwa« wehr als >23 M.llionen
Dollars belaufen, was weniger ist als die

Hcrst.-llung irgend eines anderen CanaleS,

der eine andere Route nehmen würde,

kosten muß. Die gewählte Route bietet

mehr Vortheile als irgend eine andere.

Die neulich passtrie Congrißakl« zur
Herabsetzung der Einfuhrzölle, Taxen >c.

hebt all- Taxen und Stamps auf, weich-

gemäß der Akie vom 20. Juni 13öt und

Zusätzen gesetzlich ?-fordert sind,

ausgenommen die zwei Cent» Stamps

auf Bsnkchecks, DraflS oder Orders,

Die Schriftstücke, welche nun stempelfrei

stnd, sind folgende: Agreements, Wechsel,

Noten, Bills of Lading, Bond« von jede,

Benennung, Certißlat« von jeter Art,

U-bertragungen, V-rflcherungS-Policie«,
Lesse», Mortgages, und was immer vor.
kommen mag. Das Gesetz tritt mit dem

1. Oc ober 1L72 in Kraft.

Ein Familienvater schreibt an der
?Reading Adler" wie folgt! ?Ich hab>
mich aus vieljZhriger Erfahrung überzeugt

daß e n Thee aus gewöhnlichen Trauben

blättern ein sicheres Mittel ist für Er

brechen und Durchfall bei Kindern, «im
Krankheit, die in den heißen Tagen de,

Sommers sehr verherrschend ist. In mei

»er Familie hat es niemals fehlgeschlagen.'

Hr. Friedrich Lauer, der bikaunt>

Bierbrauer in Riding, veiöffentlicht ti
dortigen Zeitungen einen Brief, in wel

ch-m er sich für Breele? und Brown a.,S

svricht. Obschon Greelev persönlich ei.
Temperen,lex sei. so habe das B.au rI»
tereffe doch V?n ihm, lve,:n cr aus isn
Präsidentenstuhle sitz-, »>«!<» i« sü'chten

Vielmehr dürfe man unler setner Verwal
tung eine besser- t-r Steuei

gesetze erwarten, und davon würden d«>

Brauer ebenso sehr, wie andere G >chäs S

leute, profiitren.

Z. Münch N'rsit) r°n M>s
souri, der bekannte Schrtftst-ller und eine!

der talentvollst-», ältesten und ehrenw-r
tb-st-n Deutschen de« Landes, kommt ir

einem Briefe an die ?Westliche Post" seh>
ivarm für Greel.y und eben so entschiede,

gegen Grant heraus. Unter den hervor,

legenden deutschen Republikanern zäh!

her Wajfenhändier Geant kaum etner

einzige» Anhänger m-hx,

2l Vettern Grant'S befinden sl-t
augenblicklich in einträglichen Aemtern.

Daß die Frauen sich durch ästheii>
schen Sinn auszeichnen, muß in Anke,

tracht ihrer abscheulichen Kiiidermoder

durchaus bestritten weiden. Dtc jetzig!

Tracht steslt st- a>s Trägerinnen w»h"sin
Niger G.schmaalosigieii dar. Sie sch.iner
ihre Muster zu nehmen von den Schnek

ken, die ihr HauS auf dem Rücken tragen

In der Aufihürmung, wodurch die ?ele
ganiesten" Dgmttl die ganze Aufmeiksam>
kett diS entsetzten Beschauir« au, unpas>

sende Theile lenken, hätte dl» ganze Per-
son Platz, vielle cht mit AuSnobme dei
Thurm»«, d-rihr aufdem hirnlosen Schä

del sttzt. Pie S>'idunz giedt einer
guten Maßstab für die geistig' !»apa»iiä!

ab', je größer der Thurm, desto kleiner da!

Du'brauchst zur Würd'gung dieser Frauer
Nicht erst in ihr lÄestcht zu schauen;
Si« ikliZ'" "staunten Blicken
Das Denkoermvgen auf dem Ziü^-Ns

Eine Frau von Verstand und GeschmaiZ
kan,? sich kein solches Gebäude verunstal
tender Unmenschlichleis ausZaden lassen.-
So sqgt dex ?Pionier."

Ein gewisser Bauer im Pine Rur
Thale, etwa drel Meilen westlich vc«
DopleStown. BuckS Couniy, hat gegen-

wärtig vierzig oder fünfzig groß- Stock.

Heu auf feinem Platze, das er sett etwa

zwanzig Zähren z;isa«m»ngespart hat,

Einige dieser Stöcke sind schpn so ali unt

dergestalt In Fäulniß übergegangen, dak
fle au«einan»er ju fagen drphen. De,

Mann weigert sich beharrlich, davon zu
xxxkaufen, oder sogar seinen Nachbarn

auszuhelfen, die ffch letzie« Frübjahr zu
knap? an Heu fanden, wa» glaubt, daß
die Stöcke etwa vter hunder! Tonnei H-u
enthalten, welche«, wenn »S in gutem

Zustande wäre, zu jetzigen Preisen ein
Zapitql rcn fast ?2Y,WY rexrSsentiren
würde. Sein Motiv bei dieser Heu>An.
Häufung ist nur dem alten Sonderlinge

!>efanpt,
E« iß der zstezierung i» Zpafhing-

lon gelungen, ti» gedfimen Archive der

.Soosöderalion." welche nach Niederver-
lung der Rebellen nach Canada binü'er

z.schafft Par»N. fijr tsn 'l)reis von nur

57h,VW käuflich zu -istel'en. Dixse ?o-

umente find für die Geschichte diese» La».

>«« -SN f-st unschätzbar, m

Di« Untersuchung '.er .?> ffZ.'te im

st. Louis Zufluchtshause bringen rmxö-
»nte D'tg»? an ten tie

ichen Strafen, welche a« «invern »»ti,-

zen wurden, erinnern an türkische üe

kech»gk«»«pfl'ge >»nd über die aus Fuß-
sohlen ausgetheilten Hiebe wurde förm-
lich Buch und Ss.chnung gefhh^t.

Dl» Grondstetnkgung zur neu««
Turnballt tu Chicago fand unt«r großar-
tiger Bethriitgung de« dortigen Deutsch-
thum« statt. Bet derseibeu wurden Reden

gehalten vom derzeitigen Sprecher de«

Verein«. Jacob Böser, dem Präsidenten
de» Turnerbande«, gran, Lackner. Wilh.

Rapp und A. Dem Weihrakt solgle etn

Pic N>c und SsmmernachlSfest und

zwar am Sonntag.?Die neue Turnballe,

welche bestimmt ist, nicht nur ter lurn-

zemetnde eine Hrtmatb, sondern auch dim

grfammten D«utschthuu> Chicago's etn
Sammelplatz zu seiu, wird ei» stattliche«
Gebäude werden. Di- Kost?» flnd aus
tzll)0,000 veranschlrgt, werden aber wohl

dies? Summe noch übersteigen. Lö»MO
sind durch eine direkt Anleihe und 525.»
SON auf Aktien aufgebracht. Der Rest ist
noch zu beschaffen.

Der Willianison Dampfwagen, der

auf dem gewöhnlichen Zugpfad gehen und

Canaldoote ziehen soll, wurde am Mitt-

woch von den N. A. Canal Commissio-
ner» im Elie Canal prvbirt. Er zog drei

Boote mit ter doppelten Schnelligkeit, mit

der sie von Pferden gezogen werden.
Gen. Joe Hooker hat sich entschieden

für 'Sreel? und Brcwn erklärt.
Sumner, der wackere Kämpe für

Reform und eiaer der einflußreichsten Re-
publikaner de« Lande«, hat sich rückhalt«-
lo« für Greelp erklärt. ?XvÜ Btlll tdv)
e«me!

Friedrich Ahmann, ein wohlbekann-
ter deutscher Bierbrauer zu Chicago, wur-

de kürzlich durch da« Scheuwerden de,

Pferde au» feinem Gefährt geschleute i
und starb de» nächsten Tag an den erhal-
tenen Verletzungen.

Telegraphische» Depeschen aus Ma<
tamoras znsolgeist Benito Ju.irez, de>
Präsident von Mrriko. in der Nacht von

13, d. M. tn Folge eines
plötzlich gestorben. Die Präsivcntichas!
wirv jetzt von Lerro de Tejada. dem Ober
richler der Supren e Court von Mex ko
vcrfassuugSgemäß so lange verwaltet wer.
r»n, bis der mrr kaiiisbe Tongreß etn>
Neuwahl angeordnet baden wird.

Ä,!atanioras. 28. Juli. Aus der >stat!
M x kv ist beute etne osflzlelle Zuschrtf
des Kriegssekretärs General Mejta hie>

weiche die Nachricht von den

am 18. d. M. eisolglen Abl-beu de« Prä
sivenlen luarez bestätigt. Derselbe wär«
die,nach an einer Herzkrankheit gestorben

L.ido de Teljrda wurde iofort als Prä.
sident der Republik eingesetzt.

Die lrtzte AokkSzählung im deut-
schen Reiche.

Nngrsi-bIS diese» Aufschrift fragt wob
ein Jidcr zuerst, haben wir seit der letz
>en Zahlung, seit dem 3. D-c-mber
zu- ober abgenommen? und das sei svfor
deantwortet. Zugenommen haben wl
zuvörderst innerlich, insofern, als wir voi

»er Jahren noch kein Teutsches Reick
«areu; zweitens äußerlich, durch die Ein
verleibung d-s Reichslante» Elsaß-Loth
ringe»; dU'ten«. auch von dieser Erwer.
!i»ug Sbgesthen, haben >?> r gegen,36',
eine Zunahme der Bevölkerung, nicht ein,

Abnahme zu verzeichnen.
Das beutige Rrich zählte lm Jahr>

1867, 4t),106 954 Seelen.*) im vorige»
Deccmber: 41.053.130 Seelen. Also Zu>
nähme 951,19', Seelen, ocer 2.37 Pro-

Diese Bevölkerungszahl sept sich zu
Königreich Preußen -

- -

Vauenburg -
- 49,ddl

2) Königreich Baiern -- - 4 8b1.41'.
Z> ? «wachsen -

- -

z> ?
SLurltcmberg - - 1,818,4 A

k>l Moßb-gth. Baven ? - - 1,4g1,.4Ä
...

.. Hc«n - ? - V52.84.'
71 ?

Mecklenburg (beide) K51.87!
g) ?

-
-

Zßk lg^
Sachsm-

-
- -

1t)Dl«'/ »iieften tbiiPe» Schwarz-
bürg Rudolstadt u. Schwarz-
biirg-TonterSbausen.Waldrck
Pyrmont,beideß-ug.Tchaum.
burg-Vippe, Lippe Detmold - 476,2b.

>2) Lübeck .Alk13, Bremen
>4) Hamburg »38,^
lb) Klsaß Loth'ingen -

-
'

Oder in größeren Summe» zusammengefaßt also
1) Preußen und Laurnburg - 24,693.06«
2) Die 3 Königreiche -

- - 9,23b,13i
sechs)

4) D.°e 5 H.s»eg,h«imer 7
'

MirstentdUMer -
-

' '

5) Die drei freien Tmdie - - b13,69i
6) Elsaß Lothringen -- - 1.549.45!

Summa 41,i)58,13i

») Hier ist natiirli» uai>
tapraiiger rranziinscher Zjhlüng (vorn 31. De
zember >866) eingerechnet. (A, A. Z 1

Dl« Behauptung, daß dte Schlelf
ung der Festung Rastatt eine beschlossen,
Sache sei, wird von unterrichteter Set»,

als trrlhümltch bezeichnet. Rastatt se
-in s» u'chstg's kratigischer das
nicht daran zu denken s-t, dte Festung«
werke eine« Platze« abzutragen, welche!
vas südwestlich« Deutschland großrntheil,
militärisch beherrscht. In dem Falle, daj
die eilt« aus »ein linker
Rheiyufer prei«gegeben werden müßte
würde Rastatt tn dem fücwestlichen Ber.
Ihetd>gung«system die erste Rolle spielen.

London, 24. lull. Au» zuzerlässigei
I»lle in Genf ist die Nachricht hier et«,

getroffen, da« G-nfer Schiedsgericht werd,

nicht vor 3 bt« 4 Monaten im Stand,

>in, Ne ihm zur Erledigung obliegende»

Geschaf e zu Hale »u btii'gei'.
ko idoa! Juli. Es flnd hier nun-

mehr all' Deiche., und Bliese einge-

irelche Dr. L dem Am«,

üfansr ?.!>'> l K !»r übeegeder

hat uud tbe Lesteier von Zanzibai
av« hi rb.r abschick'e.

tri P ei- der Äoblen ist in letzter Zei!
iL »'st fü'«'. iüß »>» da<

Zal,,ge!l rilüv' hatezi und man mi! «in.

fuhr rsn Aohnn au« Belgien begonnen
hat.

Wien, 24. Jult. Der zwischen Oester-
xesch und hen B«r. Staas«a abgischlosftm

Vertrag zum Schus« der Haadeltzeichen
«st gestern in «rast gelreten.

Brüssel. 29. Juli. Dt« ..Jndepen-

de»« Beige" behauptet, die von England
,» bezahlende Entschädigungosumme.
welche da« Genser Schiedsgericht Amerika

für die durch dt» Taperschtffe Florida"
und ?Alabama" erlittenen Verluste zun-
kennen wird, werde den Betrag von zu-
sammen 1.500.00 v Pfund Sterling Otcht

übersteigen.
Wie lange die gegenwärtige Sitzung

de« Genfer Schiedsgericht« dauern wird,

ist nicht abzusehen.

Ein Hausen ?Pffedekt-ner" und
Andere füllen täglich die S'vre« in Statt
und Laud, um ?Sheridan'« Cavallerie-

Puiver' zu kaufen. Sie wissen, daß
Pferde ohne dasselbe nicht in gutem

Stande gehalten «erden können, und daß
mit demselben weniger Fuiter nöthig ist.

Die erweichende Kraft von ?John-
son'« Anodyne Liniment" ist wirklich wun-
derbar. Falle sind bereii« zahlreich, wo
g-bogene und steife Glieder durch dasselbe
gelöst und wieder gerade gemacht Ind.
Wenn für diesen Zweck gebrancht. sollte
der Theil gewaschen nnd gehörig gntebtn

werd n. Wendet da« Liniment kalt an
und reibt e« mit der Hand ein.

Starb:
Am 20. Juli 1572, i» Scranton, Johanna

Helena, TSchlerlein von Friedrich und Elisabeth
Wagner, im Alter »on ZMonaten und t l Tagen,

Am 27. Juli, ebendaselbst, William 1..
Sohn von Jakob und Svbilla Echalk, im Atter
von li Jahren, 2 Monaten und 26 Tagen.

Neue Anzeigen.

Zur Nachricht.
Der Unterzeichnete macht hiermit bikannt. daß

in Petersburg ein Ehepaar Namen« Schmdee ein
Meygergeschäft angefangen ha» und die Schweine
am hellen Tage auf ost-ner Straße mit kochen-
dem Wasser brüht. Wer eine Probe idrer Gc-

schickiichteit seilen will, mag sich bei Unterzeichne,
lein einfinden. Henry Wentzel,

Iw Petersburg.

Etwas noch nicht dagewesenes!

Müllern. Schulze,
Del Berimkl Maddemdatsch!

Soeben direkt importiit »on Berlin ; welch«
ich hiermit meine» Freunden und Bekannten,
und überhaupt dem kunstliebenden Publikum de
kannt mache, daß »emlich Müller undÄchulze,

zwei der größten Künstler der jeß ge» Wett, ftcl
>eden Nachmittag und Abend in meinim Lokali
prod«z<ren werten. , ,

Kommet Alle, selttt und h»r,t diefts Wundci

in meinem Vokale in der Penn Avenue.
Eintritt frei! H.G. Dlller.

lagiw Proprietor

5. jährliches Ttistungssesl

Sektion IVRXVLRriXS

18. un<l 19. 1872.

Programm«:
Sonntagdenl 8-Ausflug nach Schimpff'S

geladenen Vereine veisammeln stch mil
dem Turnverni', p I. Halle, Ectar-
strahl «>»> w» »er Abmarsch »ach dem Wäldchen
ltitlsiudel. NaU- jtnkunft da-

aus und Boltsspiele »erichiede-

""Montag den >9.-Der gestball wird in
Frank Kiefer» Halle, Eck- der Penn Ave-

nue und Mull-rrrvstraße, abg-dalten und für dii

allerbeste Musik und «or,ügliHe ijrftlschungen

Preis p>m Ball: 50 TentS.-Sin-
tritt zum Pic Nie frei.

Die Spei'en und Weine liefert Hr. Peter Cre-
ter, was eine Garantie ist, daß Alles von vor-
ziiglichster Qualität sein wird.

Die »crangemeiy« -Eommitlks wird kein«
Milde scheuen, um allen Tbeilnehmeen einen ge-

nußreichen Tag ,u verschaffen, und ladet daher
ein verehrtes deutsches Publikum und die ver»

schiedenen deutschen Vereine zur massenhaften
Theilnahme ein. Die Eommittee.

Deutsche?

Bauverein No. 3.
Laut Beschluß de« Direktorium obigen Ver-

eins wird »on nächster Einzahlung an alles Geld,

welche« nicht an regelmäßigen Anleihen »erkaufl
wird, auf 3 Monate in Summen »on HIW an

den Höchstbietenten, gleich nach dss e'L«lm.ißigen
Versteigs'una, verkauf.

Ii» Aufträg de« Direktoriums.
,Ag N. G. Go odmann, Sekr.

Wirths-Aosthaus
»on Hermann Wahlers,

Penn A««nue, Pin« Brook.
Die besten Speisen und Getränke und »linkt

licht Bedienung. Anständig« Leute «erden ir

Kost und Logi« genommen. lag72

Tbrtft. TSllner'S

Eommerciai Alle», gegenüber der

Obiger lqde! alle g'-unde und Bekannte ~

einem frischen Trünke achtungsvoll ein, wird auö

ml« kalte Speisen, gute Sigarren u. >- « »"

räthig halten. >°«72

H. G. Dtller's

Balv«n
im frühtren Postgebaude. Penn «VMiie.

Nachmittag« uyd ÄdendS freie Vonzerte; Mor
,e»j Lunsch, sowie st"« die besten Getränke unl

Nur man immer 'rin. H, B- Dill er,

lag72 der ?Hystiche.

Metzgerei.
Die Unterzeichneten haben den bisher »on Hrn

llark getührien MiKgerstand an Penn H-enu
lnteihald der alten Post, üdernomuitu u»d dit
en um die Kundschaft der Deutschen von Scra»
»u, »eren st- jichdurch pünktliche TeschaftSfuhr
ng und steiS gutes Fleisch würdig machen wer.
ca Martin Sa« th.

l'ag72 John Wahl«.

Partncrship-Austösuug.
Die seitbcr zwischen den Unterzeichnitep bb

andene Geschäftsverbindung al« Miller nnl
jaumeister und BMufer von Stieftin u»>

Äo. 532 Lackawanna Avenue
-lianton. Pa., ist am heutigen 4age mit gegen
iliger Uebereinstimmung aufgelöst worden

Geschäft wird von Henry Peter Miller -r
emstlbtn Orte weitergeführt. tag tn

Scranton, 29. Juli tH7H,
' Heu», Peter Miller,

»I«l« vaumetfter.

GroHeS Pie Nie,

Henris Wcahkl und Johu Kuicricm,
Im Harmonie Garten, Petersburg,

Am 17. und 18 August IB7S.
Eintritt 25 Text.'.

Mulik «on der Petersburg Silber Eornet Band.
Für Erfrischungen, Unterhallung und gute

Ordnung wird bestens gesorgt. I agZw
Findet Euch zahlreich ein.

Csnznt und Tanzmusik,
Abgebalten im Harmonie Karten,

Geb.Wal,lersu»dderP.T.C.B.
Für die besten Speisen und Getränke und Be-

quemlichkeiten jeder Ait wir» gesorgt.
Anfang ZlbrncS ii Uhr.
Musik von der Petersburger Silber Eornet

Ban». 25ji

EssigFabril.
Eine sich gut rentirende Essig-Fabrik wird un-

ter günstiaei! Bedingangen verkauft. Man melde

sich bei F. K I o S, Ccdarstraße. 25>i

Zu tierkaufen:
Da» frühere Eigenthum von John Beh,

vahe Dunmore gelegen, wird unter sehr günsti-
gen Bedingungen zum Verkauf angeboten. Neb-
Haber wollen sich an die Herren E. D. Neuffer
oder I. H. Günster wenden, welche nabere

Auskunft ertheilen.

Deutscher Ball,
AbgehMü von Hcüw Wi'.licr,

in Concvrditl
l2. 1872.

Tale'nach'langer Z'it wieder einmal'einen ge-

müthlichen deutschen Ball, mit guter Musik,
Speisen und Getränken abhalten und ladet

f-eundlichst dazu ein. Henry Walter,
25! l Cedarstraße.

Aufforderung.
Caspar Rühiier, ein erst se t drei Monaten

über Sie gekommener Schweizer aus Canlon
GlaruS, bat sich seit Samstag »e» seiner Wohn-
ung aus der Fla, entfernt, olme seiner besorqte»

Familie seinen Aufenthalt anzugeben. Er Hatte
,ur Zeit graue Hosen, gelbgestreifiesHemd, braune

Weile mit gelben Tupfeu und «tiefe!», aber kei-
nen Nock. Größe: ü Fuß ti Zoll, dunkles <«e-
sich«, mit leichtem Seiten- und vollem Kinnbart
und ist etwa M Jahre alt.

Alle Menschenfreunde, die seinen Aufenthalt
oder sein Schicksal kennen, sind ersucht, die Er-
pedition dS. Bl.'unter Ber N9, Scranton. Pa.,
davon zu benachrichtigen. 25jl

Zu verkaufen:
Einige giile Lotte» in Petersburg, Ver-

änderung in Familien Angelegeuheiien und
Wohnungen, gegen annehmbare Bedingungen.

Rädere Auskunft erthiilt Hermann Wah-
l e r s in Petersburg. 18^1

Zu verkaufen:
Durch drn Harmonie Bauverein, eine wcrtb-

volle Lot, aelegcn an Gidsonstraßk, in der 7.
Waid. Die besagt« Lotte ist 3t> Fuß >front bei

IKB Fuß tief, und ist Lot No. 5 im Block?!».
2t«. Bedingungen zu erfrage» bei

A. B. Farnham,
I.P. Roscnthal,
F. E. Fabrig.

Ju vcrraufeu:
Eine Bauloite, aclezen an der CroWraße in

Pelcrsbura. bei 170 Fusi, mit eiN'glii lieinen
Außenqebäuden. Zu erfragen b-i V«i nr >ch
Müller, im Schuhstsrs, Ecke von Lack>lwanna
und AdamS Noeizi',«. 2>tjn3i»

Feuer!
Dem »erehrten Publikum von Teranlon und

Umgegend diene zur Nachricht, daß ich von den

folgenden F?'.ls!- undLeb-ns-BersicherungS-Com-
pagni«» die Agentur übernommen habe:

Companien. Asseit».
North Amrrira, Philadelphia, » 2,7(>«>.t>ot

Franklin ..
..

Niagara, New Aork, ! ,ÜÜ^
Manbattan, ? ..

Nortb-Ameriea, ?
.. 6U0.W0

Sanover. ? ?
750,(XX)

Ner"u.New-Z>ork'' .. «W.WU
Wvomina, WilkiStarrc. 2U,OM
Lancasiee, Pa.,

Mutual.

Tri».,»« Life u. Aeeident. New-Zjork,

Commonwealth Sooperatlve, ? Ivtl.ix»»
Gebäude, Möbel», Aaufm.innSgülcr ic. werd'

ich zu drn niedrigsten Raten versichsriz.
Ich werde mich bestrebe», m«in, Gönner t>.

jeder Hinsicht zufiicd.n ,u stellen, und überhaupt

Gtschäsle gewissenhaft und pünitlich zu er-

füllen. Zu spreche» jeden Tag im Clin Work
Maschinen Shop und von 6 bis Übr Abend>?
in der Ot'fiee von Wells und Watr'k Gen.
«Aenten, 22 t L'ckalranna Avenue gegenüber der
Washington Hall, ein: Treppe hoch. Her, Theo-
dor HlsslUge» wird in der tt. und t'2. Ward
Applicationen für dieselben Compagnien aufney-
men. Bs7tl ChaS. W. Ve'ler- Agent.

Verlangt werden«
Fünf Aktien he» »tischen Bauverein« No. I,

wofür die »ochjten Marktpreis c-iüti bezahlt wer

den.' Man meltt sich bei I.H. Gü nste» oder
S. D. N-uffer.

,

Wäh end teS SiiizablilngSatyidS von Mai
bis Juni werden Ml per Akii» bezadlt.

Ju verkaufen:
Zwei Lotten, an der Hauptstraße von Park

Place gelegen, direkt gegenüber dem Courtbau«.
Eigentlnly! der Statt Tie eine ijt
»ine Scklotte, 56 Front l T^e.
nähern Bedingungen zu erfragen bei Tropp.

2!l Laclawanna Avenue, Ecränton. 2i>jn

Zn verkaufen:
Das Hotel Eigenthum d»S »erst. John S.

Wirnlr. gelesen ü» Washinatou Avenue, inde,

8. Ward von Sreanton, tie Ledinqungen ?nd
,» «frage» b«i Ioh» Handle». Administra-
lor. . "j>72

Zum V s ider zu
delu^echen:

Eine schint Bauerei in W?o«ing Couni»,
licht Meilen von Tunlhar.u« k. an der BowmanS
lirer» lietiend, e'.ildallend Hau» und Scheuer
nebst Äckern Land, wovon <tt> Acker »inge-

senzt und unter guler Kuliur, der Res! i> dr guttc

dolzlaiid. Nachzufragen bei V>». Ioh« Zeid-

ölein 5? Qquor-t.janüluns
von I. Apps-.'t.

No. 222 Pcnn «vcnur, Snvnton.

Hat k>a woiliajsoitirleS Lager »on deutsche»,

raiuösischen und spanischen -iL-inen, imoo-'r»
?d eindeimis'-e Liquor«. Schwei-er, Limturgtr

trauter und siase. Mäler,

?>» »iele ante« Shnliche Artikel bester
«t.

Verlangt:
,al> vorstehen und im Kc.ben, Wasche» ».

j. «. ordentlich grübt ist, findet «inen Dienst;
zuter Lohn wild bezahlt. Näheres ist zu erfrage»
dei Heimann Wahler» in Petersburg.

KHMM valttttfzt:
sich bei"n?°/d""g r^e», Brook. 2kj«

Dtinkstiguüg lind Bmpsehiung.
Bei meiner Abreise von hier nach Deutschland

sage ich allen meinen Freunden Dank für die
mir zugewiesene Unterstützung während meiner

Zugleich mach» Ich darauf aufmerksam, daß
Dr. E. H. Fischer meine Patienten übernehmen
wird und empfehle denselben als einen in jeder

Hinsicht zuverlässigen und tüchtigin Arzt, Wund-
arzi und Geburtshelfer und al» litte» Mann, an

den sich Kranke mit vollem Vertrauen «enden

können. Dr. S. Gumptrt.
Scranton, 4. Juni tB72 ?>I,Zw

GeschäftS-Em pf. l'lttng.
Meinen früheren Kunden und einem verehrtet»

deutschen Publikum diene hiermit zur Nachricht,
daß meine wohlbekannte

Ctgarren.Fabrik
run wieder in vollem Betriebe ist und ich forl-

arwgertenSigarren bester Qualität zu versorgen.
Briefliche Aufträge werten pünktlich ausgeführt.

Fabrik an der Dunmore Straßen-Stseabahn,
nabe Mulberrvstraße, Scranton.

4>p72 G e o. Gramb ».

Zum VeMus oder zu mmichcn:
Der Unterzeichnete offrrirt das von ihm bisher

bewohnte Eigenthum zum Verkauf oder zu »er-

miethen. Bedingungen sehr d>llia. Nähere Aus-
kunft ertheilt

27,n tl.Ward.

LebensVers.Gesellschast,

Chicago. Zl >..

Ko. 172 >VaskinAtou Btra»se.

Aktiva,

Die einzige Gesellschaft, tie in ihren Polieie»
ausbezahlte Polieien und eine» bistimmtenßück-
kaufswerth in Baar garantir».

John A. Huck, Präs.
S. Knobelsdorfs, Sekr.

Bismarek-Bnnd»
Verein für Lebens- und Krankenversicherung.

Zehn Dollar« Krankengeld »er Woche.
Durch eine kleine wöchentliche Prämienzahl-

ung kann Jedermann sich und seine Familie ror

Noth und Elend schützen.
Nähere Auskunft ertheil!

Fritz Wag»">

2. Ä. Ä. Lurschel.

Empfiehlt s,i» al» vorzüglich bekanntes Bie»
einem verehrten deutschen Publikum.

Dunmore, t. Juli tB7t. ha

Friedrich Schräder.
Fabrikant von sprudelndem Eronk vier.

Aarsaparilla und Miotralwassn,
Sabril in Mulberrvstraße, zwischen Penn u. Wyo-

ming Avenue.

Porter, «le und Lagerbier.
>n Flaschen, wird zu den niedngsten "Mitsei, I»

Broßen nach allen Plätzen der Sit, kostenfrei ge-

"sine Erfahrung von 2b Jahre« I»«einem «e-
-chSfte befähigt mich, »inen «-arsaparilla »u lie-
,ern, der alle anderen Fabrikate übertrifft und der

Lesundhtit sehr zuträglich ist. Da» Beschast steh»
»nler «einer persönlichen Leitung, nnd «olle Zu-
friedenheit wird garantirt.

Aufträge, welche bei Herrn John Zeidler abge-
geben oder durch die Post mir zugesandt werden,
Inden prompte Berücksichtigung.

2kha Se. Schea»«,.

Groeerien - Provifionen.
Der Unterzeichnete hat in seinem Hause an

Wtllow Straße,
in der N. Ward ein Groeerie- und Provisiou»-
Neschäft eröffnet und wird alle in einer Haus-
haltung nöthigen Artikel und Lebensmittel stet»
-orrälhig halten. Um die Gunst seiner Nachhar»

P-ter Müllers
nmz u q

Der Unterzeichnete hat sei» wohlbekannte»
Wein- und Liquor. Geschäft »ach

Ro.ssspmnAvenue
sast direlt geg»n»,ber »°» seinem bisherig»
lokale, verlegi und ersucht das Publikum, »hu»
»uch dort fernir seine Gunst zu schenken,

ltimi I^»»»ert.
verkaufen:

Ein Hau» und Lotte, gelegen an >,«» Ecke ,»«

Neech u»d aus der ZloeumS Flat
!n Seranion, Gebaute ne>». Boden in bester
>. rtnung und ein seiner Brunnen auf dem Ei-
genthum. Das Wt.ler; ist ,» erfragen bei

Eha». D»Pont Vreck,
2Zmilm Seranton, Pa.

Tyroler
Ecke der Penn Avenue und Lmdenstra^e.

Dieses Lokal ist bequem gelegen und e» wird
jlch der Eigenthümer »rsonters angelegen sein
lassen, durch die vorzüglichst'., Speisen und Be-
lränke und gute Unieihal'.ung seinen Gästen den
Äusenthalt angenehm ,u machen. Vf72

freier Lun'jeden Vormittag v°»9?tt

lihr.
Peter Gasser u. t».

?Mausion Hotel,"
E.«. Battenberg, Sigeuch.,

Arckbald. Pa.
Hiesigen und auswärtigen Freunden

,en- Anzeige, daß obige» Hotel im beste» St,le
inae?ichtet und mit allen moderne« Verdefferun-
,en versehen ist. Reisende finde« daseldst gute
verberge. Ein großer Saal für Balle und Sr-
ursionen steht zu Diensten. Auch hie Stall»»«
ür Pferde laß, nicht« »u «ünsche» i-brig.

28ap7U «.«. Ba»«e»»«'g.


